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Geleitwort zur Erstauflage

Die Schlagworte wertorientierte Rechnungslegung und kapitalmarktorien-
tierte Rechnungslegung haben die wissenschaftliche Diskussion in den ver-
gangenen Jahren stark geprägt. Im Rahmen dieser Entwicklung ist gerade für
börsennotierte Unternehmen die Schaffung von Shareholder Value zu einer
essenziellen Aufgabe geworden. Die Transparenz der Informationen durch
moderne Informationstechnologien und die Dominanz internationaler Kapital-
märkte für die Finanzierung weltweit tätiger Großkonzerne haben diese Ent-
wicklung in jüngster Zeit weiter verstärkt.

Die Internationalisierung der Rechnungslegung und die damit verbundene
Kapitalmarktorientierung geht mit einer zunehmenden Informationsvermitt-
lung einher. Vor diesem Hintergrund hat insbesondere die Zwischenbericht-
erstattung börsennotierter Unternehmen in den letzten Jahren an Bedeutung
hinzugewonnen. Als kurzfristig ausgelegtes Informationsinstrument trägt sie
den Bedürfnissen des Kapitalmarktes in stärkerem Maße Rechnung als die
jährlichen Informationsinstrumente Jahresabschluss und Lagebericht, obwohl
an die Zwischenberichterstattung – zumindest in Deutschland – vergleichs-
weise geringe Anforderungen geknüpft sind. Allerdings wird dieser Mangel
zum einen dadurch behoben, dass viele Unternehmen zunehmend freiwillige
Mehrinformationen veröffentlichen, um Investor Relations zu betreiben. Zum
anderen forciert auch die Internationalisierung der Rechnungslegung den
Bedeutungswandel der unterjährigen Publizität in Deutschland, da die neu
eingefügte Regelung des § 292a HGB zur befreienden Anwendung interna-
tional anerkannter Rechnungslegungsstandards für Konzernabschlüsse börsen-
notierter Mutterunternehmen auf die Zwischenberichterstattung ausstrahlt.
Dies führt vor allem zu umfangreicheren Informationspflichten.

Das vorliegende Buch von ALVAREZ und WOTSCHOFSKY führt die mehrjährige
Forschungstätigkeit an meinem Lehrstuhl auf dem Gebiet der Zwischen-
berichterstattung fort und trägt den aufgezeigten Entwicklungen Rechnung. Es
stellt eine Verbindung von theoretischer Fundierung und praktischer Umset-
zung her und ist damit sowohl für den Praktiker als auch für den interessierten
Wissenschaftler eine geeignete Informationsgrundlage. Ich wünsche dieser
Arbeit daher eine möglichst weite Verbreitung in Theorie und Praxis.

Augsburg im Dezember 1999

Prof. Dr. Dres. h.c. Adolf Gerhard Coenenberg
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